Antithesen

Vom Schwören (Matthäus 5, 33 – 37)

	Deutsche Gottesworte

Verdeutscht von Ludwig Müller 1936
Weiter habt ihr als Volksgesetz die heilige Überlieferung, daß ihr einen geschworenen Eid halten müsst, und daß der Meineid ein Verbrechen ist. –

Ich sage euch: Ihr müsst Gottes Ehre, eures Volkes und eure eigene ehre so hoch und heilig halten, daß ihr nicht bei jeder Kleinigkeit schwört.

Ihr soll so miteinander leben, daß ein gegebenes Manneswort gilt.

Dann ist ja eben ja, und nein ist nein.

Alles Zweideutige ist unehrlich und unwahr.


	Die Berpredigt
Nach Martin Luther
33Ihr habt weiter gehört, daß zu den Alten gesagt ist (3. Mose 19,12; 4. Mose 30,3): «Du sollst keinen falschen Eid schwören und sollst dem Herrn deinen Eid halten.» 

34Ich aber sage euch, daß ihr überhaupt nicht schwören sollt, weder bei dem Himmel, denn er ist Gottes Thron; 35noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel seiner Füße; noch bei Jerusalem, denn sie ist die Stadt des großen Königs. 36Auch sollst du nicht bei deinem Haupt schwören; denn du vermagst nicht ein einziges Haar weiß oder schwarz zu machen. 37Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was darüber ist, das ist vom Übel. d



